y 


A 
2 
Ae 


e” 


AG 22. 


Mittwoch, den 20. September 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 


bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten 2 Mk. 50 


Thorner 


1893. 


Anſertionsgebühr 


die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Uldeulſche Zeitung. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 
wrazlam: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. 
Lautenburg: M. Jung. 


raudenz: Der „Geſellige“. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Abonnements Einladung. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel er⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, die Beſtellung der 


„Thorner Oſideutſchen Zeitung“ 


thunlichſt zu beſchleunigen, damit die Zuſtellung 
derſelben rechtzeitig und regelmäßig erfolgen 
kann. Der Abonnementspreis beträgt in der 
Expedition, deren Ausgabeſtellen und durch 
die Zeitungsträger ins Haus gebracht viertel⸗ 
jährlich 2 Mark, durch die Voſt bezogen 
2 Mk. 50 Pf., durch den Briefträger frei 
in's Haus gebracht 2 ME. 90 Pf. 

Durch tägliche Korrespondenzen aus 
Berlin und gute telegraphiſche Verbindungen, 
ſowie ſachliche Leitartikel find wir in den 
Stand geſetzt, über alle wichtigen Vorgänge im 
politiſchen Leben und ſonſtige bedeutende Er⸗ 
eigniſſe auf's Schnellſte unterrichten zu können, 
und ſind beſtrebt, unſere Zeitung immer 
reichhaltiger zu geſtalten, ſodaß durch ein 
Abonnement der „Thorner Oſldeutſchen 
Zeitung“ das Leſen einer größeren Zeitung 
entbehrlich wird. . 

Dem provinziellen und Lokalen Theile 
widmen wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit 
und ſorgen durch die gediegene Gratisbeilage 
„Iluſtrirtes Anterhaltungsblatt“ und ein 

ſeorgfältig 0 

ſanten Unterhaltungsſtoff. Be 
wir darauf aufmerſam, daß wir für das bevor⸗ 
ſtehende Quartal wieder mehrere ſpannende 
Romane erworben haben und aus der Feder 
unſeres geſchätzten Berliner Mitarbeiters Herrn 
Paul Lindenberg im feuilletoniſtiſchen 
Style gehaltene „Skizzen über das Ceben am 
deutſchen Kaiſerhofe“ veröffentlichen werden. 

So dürfen wir hoffen, daß ſich zu den bis⸗ 
herigen Freunden und Gönnern unſeres Blattes 
neue zugeſellen werden. 

Inſerate erhalten durch die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ die zweckmäßigſte und 
weiteſte Verbreitung. 


Redaktion und Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


Senilleton, 


Ihr Vermächtniß. 


Original⸗ Roman von Maximilian Moegelin. 
37.) (Fortſetzung.) 

Hertha erſchrak, ſie hörte Schritte und eilig 
ſcharrte ſie die Erde auseinander, die zu ihren 
Füßen lag, dann ſtand ſie auf und trat dem 
Baumeiſter entgegen, der ſie hier richtig ver⸗ 
muthet hatte. 

„Sie verließen uns ſo ſchnell, Fräulein, 
und nun möchte ich Sie bitten zurückzukehren, 
wenn es Ihnen beliebt. Ich ſinge Ihnen auch 
dafür „des Seemanns Abſchied von ſeinem 
Lieb,“ oder „das theure Vaterhaus“, wenn es 
Ihnen recht iſt.“ 

„O ja, Herr Baumeiſter, es wird mir ſehr 
lieb ſein — doch“ und ſie ſeufzte leiſe. 

„Sprechen Sie nur, Fräulein Steuer, ich 
ſinge oder ſpiele Ihnen auch ebenſo gern ein 
anderes Lied!“ 

„Nein, nein, Herr Baumeifler, dann bitte 
nicht „des Seemanns Abſchied,“ auch nicht 
„das theure Vaterhaus,“ dann — dann bitte, 
noch einmal Ihr Lied „was ſich das Meer er⸗ 
zählt und uns die Welle ſagt,“ erwiderte ſie 
und ihre Stimme klang ſo traurig, als wollte 
ſie ſagen: Ach ſing' auch dieſes nicht — bleib 
aber bei uns. 

— Span 2 225 . 

ertha ſah nach den Wellen, die hurtig vor⸗ 
überſchoſſen. some cs 

„Sehen Sie nur die kleinen Fiſchlein“, 
ſagte ſie. 

„Wie ſie dem Strome entgegenſchwimmen,“ 
ergänzte Heyd, „ſie bringen es zu Wege, dieſe 
kleinen Geſchöpfe, und der viel ſtärkere Menſch 


gewähltes Feuilleton für intereſ⸗ 
Beſonders machen 


a Expedition 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. September. 


— Der Kaiſer iſt am Sonntag Nach⸗ 
mittag zur Theilnahme an den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Manövern in Güns eingetroffen und 
am Bahnhofe von dem Kaiſer Franz Joſef 
und ſämmtlichen dort weilenden Erzherzogen 
empfangen worden. Kaiſer Franz Joſef eilte 
dem Kaiſer Wilhelm, als dieſer den Salonwagen 
verließ, entgegen und umarmte und küßte den⸗ 
ſelben wiederholt auf das freundſchaftlichſte, 
während die Menge in begeiſterte Eljenrufe 
ausbrach. Kaiſer Wilhelm trug die öſterreichiſche 
Uniform. Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie 
reichte Kaiſer Wilhelm den Erzherzogen die 
Hand und unterhielt ſich längere Zeit mit dem 
Erzherzog Albrecht. Dann nahm er die Vor⸗ 
ſtellungen der Generale und der ungariſchen 
Miniſter entgegen, jeden derſelben durch eine 
kurze freundliche Anſprache auszeichnend. Eben⸗ 
ſo beehrte der Kaiſer den Botſchafter Szoegyenyi, 
die Grafen Taſſilo Feſtetic und Geza Szapary, 
ſowie Koloman Tisza mit Anſprachen. Dann 
fuhren der Kaiſer Wilhelm zur rechten Seite 
des Kaiſers Franz Joſef im erſten Wagen, im 
zweiten Wagen Prinz Leopold von Baiern und 
der Herzog von Connaught, ſodann die anderen 
Erzherzoge und die Suiten unter den ununter⸗ 
brochenen begeiſterten Zurufen der dichtgedrängten 


ſpalierbildenden Menge nach der Stadt. Abends 
SE 


tin Hofdiner ſtatt, an welder: 
ſämmtliche Fürſtlichkeiten und deren Suiten, 
die Erzherzoge, die Miniſter und die hohen 
Militärs theilnahmen. — Auch der König Albert 
von Sachſen iſt im Laufe des Sonntags in 
Güns eiagetroffen. 

—Politiſche Bedeutung der Kaiſer⸗ 
manöver. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ betont 
in einer Beſprechung der Kaiſermanöver, daß 
neben der militäriſchen Bedeutung denſelben 
erfahrungsmäßig auch eine beſondere politiſche 
Bedeutung beiwohne. Die Bevölkerung des 
Manövergebietes bekundete ausnahmslos die 
Anhänglichkeit an den Kaiſer und Reich derart, 
daß die mit Fug und Recht gemachten Er⸗ 
fahrungen befriedigende und erfreuliche genannt 
werden könnten. Der Fortſchritt im Innern 


kann dem Strome nur wenig Stand halten, 
und ‚gegen ihn zu ſchwimmen vermag er gar 
icht!“ 


Beide ließen ſich auf die Bank nieder. 

„Fräulein Steuer“ begann der Baumeiſter 
nach einer Weile, „was ich heute früh unter 
Ihrer Tanne empfunden, das empfinde ich zu 
dieſer Stunde mehr denn jemals denn 
vielleicht Du niemals ſiehſt dieſes Plätzchen 
wieder. — Von Herzen gern hätte ich Ihnen 
ein Andenken gebracht zur Erinnerung und aus 
Dankbarkeit an die ſchönen Stunden, die ich 
hier bei Ihnen auf dem freundlichſten und gaſt⸗ 
lichſten Lindenheim verlebte. So viel ich aber 
auch darüber nachgedacht, ſo fand ich dennoch 
nicht das Richtige, was mir Ihrer würdig er⸗ 
ſcheint, und lieb wäre es mir, wenn Sie die 
Güte hätten mir eine Andeutung zu geben. 

Mit dankbarem Herzen werde ich immer 
hier weilen, und ſo oft es mir möglich iſt, 
nach dieſer Stelle eilen.“ 

„Auch ich, Herr Baumeiſter, habe viel 
daran gedacht Ihnen eine Erinnerung mitzu⸗ 
geben, aber es ging mir ſo wie Ihnen. Käme 
ich nach Danzig, ſo möchte ich Ihnen mein 
Bild ſenden — wenn es Ihnen recht iſt — 
wenn Sie es mögen!“ 

„Es ſoll mir eine große Freude ſein, und 
gern würde ich daſſelbe thun — wenn Sie es 
mögen!“ 

„O gewiß, es wird mir das Liebſte ſein, 
was Sie mir zu Erinnerung geben könnten!“ 

Heyd griff in ſeine Bruſttaſche und übergab 
ihr ſein Bild, das er in Danzig hatte machen 
laſſen, an jenem Tage vor dem Duell. 

Mit inniger Freude betrachtete ſie es, aber 
nur ſchwer konnte ſie ihre Erregung beherrſchen. 

Heyd bemerkte es; er ging ans Ufer und 
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und die Wiedervereinigung der Reichslande mit 
dem deutſchen Reich ſeien neben dem Einfluſſe 
des Staates in bedeutendem Maße aber auch 
das Verdienſt des Statthalters, der die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Kreiſe des Reichslandes ſtets 
darauf hingewieſen habe, wie es im eigenen 
Intereſſe der Reichslande liege, die kleinen und 
großen Fragen des Landes Kaiſer und Reich 
entgegen zu bringen. Der Artikel ſchließt mit 
dem Wunſche, daß es dem Statthalter noch 
lange vergönnt ſein möge, dem Kaiſer und dem 
Vaterlande an ſeinem jetzigen Platze zu dienen. 
— Die Zollkonferenz zwiſchen den 
ruſſiſchen und deutſchen Delegirten wird im 
Auswärtigen Amte unter dem Vorſitze des 
erſten deutſchen Delegirten Frhrn. v. Thielmann 
abgehalten und zwar werden die Sitzungen am 
2. Oktober beginnen. 
Zum deutſch⸗ruſſiſchen 
Handels vertrage. So laut der Bund 
der Landwirthe auch gegen den ruſſiſchen 
Handelsvertrag ſpricht und ſchreibt, ſo giebt es 
zweifellos keinen einzigen Landwirth, er mag 
der ſtrammſte aller Agrarier ſein, der ſich ein⸗ 
bildete, daß der Handelsvertrag ſelbſt dann 
mißlingen würde, wenn Rußland uns ent⸗ 
ſprechende Zugeſtändniſſe macht. In ihrem 
„Wirthſchaftlichen Wochenbericht“, wo ſie ein 
bischen über die Parteibrille hinausſehen darf, 
verſöhnt ſich die „Kreuzztg.“ heute mit der 
Gewährung der niedrigeren Getreidezölle an 
Nüßpkaud, macht aber die Gerth sung vor de⸗ 
Bedingung abhängig, daß der Getreidezoll 
gegenuber Rußland „in ein beſtimmtes Ver⸗ 
hältniß zu dem Stande der ruſſiſchen Valuta 
gebracht wird.“ Die „Kreuzztg.“ geht davon 
aus, daß Rußland in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
räumen einen amtlichen Kurs ſeiner Noten und 
ſeiner Silbermünzen für die Zollzahlung feſt⸗ 
ſetze. In gleicher oder ähnlicher Weiſe müßten 
die Zollſätze beweglich gemacht werden, ſodaß 
bei einem Fallen die ruſſiſchen Zölle ermäßigt, 
die deutſchen Zölle erhöht würden und umge⸗ 
kehrt in genau zu vereinbarender Skala.“ Es 
iſt, wie die „P. Z.“ ausführt, etwas Unmög⸗ 
liches, was hier verlangt wird, da die ruſſiſche 
Regierung ſich auf eine variable Zollform weder 
einlaſſen kann noch wollen wird, aber der von 


pflückte Vergißmeinnicht, die er mit Schilf zu⸗ 
ſammenband. 

Noch immer ſah ſie auf das Bild. 

Schweigend überreichte er ihr die Blumen, 
die ſie dankerfüllt, mit Thränen im Auge, 
annahm und an ihren Buſen ſteckte. Schweigend 
reichte ſie ihm die Hand, die er lange in der 
ſeinen hielt. 

„Das Verſchwinden des Barons von 
Walten,“ begann Heyd nach einigem Nachdenken, 
„war ein trauriges Ereigniß, das Ihnen und 
Ihrem Herrn Vater viel Kummer und Schmerz 
bereitet hat, und dennoch pries ich damals den 
Zufall glücklich, der Ihnen die Freiheit wieder⸗ 
gab. Aus tiefſtem Innern habe ich Sie 
bedauert, als ich erfuhr, daß Sie die Braut 
dieſes Mannes waren, den ich bereits kannte; 
und nie und nimmer hätte Ihnen dieſe Ver⸗ 
bindung zum Segen gereicht.“ — 

„Nie und nimmer zum Segen,“ wiederholte 
ſie; „und dennoch hätte ich mein Wort 
gehalten, wohlwiſſend, daß es mein Ende be⸗ 
deutete. 

Als ich meinem Vetter das Jawort gab, 
hatte ich noch keine Ahnung von der mächtigen 
Kraft und der wunderbaren Macht, die im 
Innern eines Menſchen wohnt. Ich fühlte 
damals noch kein Bedürfniß zu einer Ver⸗ 
bindung, weder mit ihm noch mit einem anderen 
Manne. Ich war ſo glücklich und zufrieden 
hier in dieſer Stille an der Seite meines 
Vaters. — Wenn ich von der Höhe hinab ins 
Thal ſchaute oder auf dem Weiher in meinem 
Kahne fuhr, dann fühlte ich mich als der 
glücklichſte Menſch unter Gottes Sonne und 
hatte nur den einen Wunſch, daß es ſo recht 
lange bleiben möge. Aber Tante Doktor 
wußte es mir begreiflich zu machen, 


daß es einſt anders werden könnte, 
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der „Kreuzztg.“ aufgeſtellte Geſichtspunkt iſt 
immerhin einer theoretiſchen Würdigung werth. 
Daß die Zollſätze zwiſchen Ländern mit ver⸗ 
ſchiedener Währung oft etwas Anderes bedeuten, 
als was die mechaniſch gegriffene Ziffer dar⸗ 
ſtellen ſoll, das darf man der „Kreuzztg.“ ſchon 
zugeben. 

— Für den Beginn der Reichs⸗ 
tagsſeſſion iſt der „Nationallib. Korreſp.“ 
zufolge ein Tag in der zweiten Hälfte des 
November in Ausſicht genommen. 

Termin für die Landtags⸗ 
wahlen. Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt man 
offiziös aus Berlin: Die Termine für die 
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ſtehen dem Vernehmen nach noch nicht feſt, da 

das Staatsminiſterium noch nicht darüber be⸗ 
ſchloſſen hat. Jedoch wird es ſich wahrſchein⸗ 

lich beſtätigen, daß der Termin für die Urwahlen 

auf einen der letzten Tage des Oktober und der 

für die Wahlmännerwahlen in die erſte November⸗ 
woche fällt. 

Ueber die Kommiſſionsbe⸗ 
rathungen wegen der Tabakfabri⸗ 
katſteuer wird offiziös berichtet, daß über 

die Grundzüge eine Verſtändigung erzielt ſei. 

Die „Saale⸗Ztg.“ will wiſſen, daß bei dieſen 
Berathungen erhebliche Differenzen entſtanden 
ſeien, weil der neue Schatzſekretär, Graf von 
Poladamaly 1 55 Erwarten nen ‘ 
regungen in dieſer Frage gegeben und erklärt 
babe : daß or e a 2 teten einer en 
Weg gehen werde. 


Dieſe Nachricht ſcheint uns 
ſehr beſtätigungsbedürflig. 

— Die Steuerkonferenz in Berlin 
beſchloß die Zuziehung und Anhörung der Sach⸗ 
verſtändigen des Tabakhandels für den 
18. September. Ueber die Grundzüge der 
Tabakbeſteuerung iſt laut den „Berl. Pol. 
Nachr.“ eine Einigung erzielt worden. Unter 
den Sachverſtändigen, welche zur Vernehmung 
nach dem Reichsſchatzamt geladen worden ſind, 
befindet ſich auch der bekannte Berliner Tabak⸗ 
und Zigarrenfabrikant Bernhard Loeſer von der 
Firma Loeſer und Wolf. 

— Kommunalbeſteuerung des Ge⸗ 
werbebetriebs im Umherziehen. Das 
Abgeordnetenhaus hat bei Berathung des Kom⸗ 


daß ich ein armes Mädchen ſei und 
Vetter Kurt ſo unermeßlich reich iſt und als 
einſtiger Erbe des Vermögens und der großen 
Güter von Walten mich vor aller Noth und 
Gefahr würde ſchützen können. Ein ſchwerer 
Kampf war es damals für mich, bis ich endlich 
meine Einwilligung gab, die ich aber ſehr bald 
bitterlich bereute.“ 

Ruhig hatte Heyd zugehört; es war alſo 
das Werk jener Alten, ſagte er ſich, wie ich's 
mir auch gleich gedacht habe. 

„Aber nun iſt die Sache anders geworden. 
Sie ſind nun reich und werden nur den Mann 
zu Ihrem Gatten machen, der Ihrer würdig 
iſt, und den Ihr edles Herz auch liebt!“ 

Hertha ſeufzte. 

„Auch Sie, Herr Baumeiſter,“ entgegnete 
ſie und ihre Stimme klang wie ein leiſer Vor⸗ 
wurf, „auch Sie täuſchen ſich in unſeren Ver⸗ 
hältniſſen. Ich bin ein armes Mädchen. Zwar 
weiß ich nicht, was mein guter Vater erſpart 
hat, doch dürfte es nicht allzuviel ſein. Aber 
gleichviel, der Himmel wird mich nicht ver⸗ 
laſſen, ich traue mir auch zu, alle Zeit durch 
die Welt zu kommen, doch erhalte er mir 
meinen lieben Vater noch recht lange.“ 

„Der Himmel gebe es,“ wiederholte Heyd. 
„Verzagen Sie nicht und ſeien Sie auch nie 
muthlos. Nach Lindenheim kommen viele 
Herren und auch mancher brave Mann; jetzt, 
wo Sie wieder frei ſind, wird es Ihnen an 
Bewerbern nicht mehr fehlen.“ 

Ruhig ſchüttelte ſie ihr Haupt. 

„Sie werden alle gehen, wie ſie gekommen 
— nur einen Mann habe ich im Leben achten 
und lieben gelernt, und mit dieſem Manne 
ginge ich bis ans Ende der Welt,“ ſagte ſie 
mit bewegter, kaum hörbarer Stimme. 

(Fortſetzung folgt.) 


munalſteuergeſetzes die Regierung erſucht, dem 
Landtage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf über 
die Heranziehung des Gewerbebetriebs im Um⸗ 


herziehen zu den Kommunalabgaben vorzulegen. 


Auf Grund deſſen erſuchen jetzt die Reſſort⸗ 


miniſter die Regierungspräſidenten um gutacht⸗ 
liche Aeußerung ſowohl in Betreff der Be⸗ 


dürfnißfrage wie der etwa zu machenden Vor⸗ 
ſchläge. — Bekanntlich unterliegen die Hauſirer 
einer ſehr hohen Gewerbeſteuer des Staates. 


Außerdem wird der Hauſirer an ſeinem Wohn⸗ 
fig wie jeder andere Gewerbetreibende 
Kommunalbeſteuerung herangezogen. 

— Ueber die Frage der Wieder⸗ 
einführung der Berufung in Straf⸗ 
ſachen wird die Regierung, wie verlautet, 
dem Reichstage vorausſichtlich ſchon in nächſter 
Tagung eine Vorlage unterbreiten. Im Bundes⸗ 
rath war ſtets auf vielen Seiten Neigung für 
eine geſetzliche Regelung in der gedachten Richtung 
vorhanden. Die Anregung dazu war ſchon vor 


Jahren von der baieriſchen Regierung ausge ⸗ 


gangen. Im Bundesrathe würde daher ein 
ſolcher Entwurf ganz ſicher Zuſtimmung finden. 
— Die Verſagung von Bade⸗ 


unterſtützungen ankatholiſche Geiſt⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet zu 


liche. 
dem bekannten Erlaß der Koblenzer Regierung, 
wonach die Landräthe bei Unterſtützungsanträgen 
für katholiſche Geiſtliche auch über deren 
politiſche Stellung und ihre Haltung bei den 
letzten Reichstagswahlen Bericht erſtatten ſollen, 
daß, „wenn ein ſolcher Erlaß ergangen, dies 
ohne Anregung oder auch nur Vorwiſſen des 
Miniſters geſchehen iſt.“ Man darf darnach 


wohl annehmen, daß der Miniſter die Regier: 
ung zur Zurücknahme des Erlaſſes anhalten 


wird. 
— Koloniales. Der Arrikareiſende 
Dr. Zintgraff ſoll wegen der ſchweren Angriffe, 


die er gegen den Gouverneur von Kamerun 


gerichtet hat und die auch im Reichstage zur 


Erörterung gelangt find, auf Befehl der Reichs 


regierung für zwei Jahre aus der Kolonie 
Kamerun verbannt worden ſein. Ein ähnliches 
Verfahren hat die Reichsregierung bekanntlich 


in Oſtafrika dem Zeitungskorreſpondenten Eugen 


Wolff gegenüber eingeſchlagen. Wie damal 8, 

fo wird auch in dem jetzigen Falle bie Ver⸗ 
fügung einer ſolchen Maßregel wegen einer 
den Behörden unbequemen Kritik der be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe allgemein gemißbilligt 
werden. 


— Zur Choleragefahr. Amtlich 
wird feſtgeſtellt, daß in Ham burg 
vom 15 d. Mts. bis Montag Morgen 
9 Erkrankungsfälle gemeldet worden ſind, bei 
denen die bakteriologiſche Unterſuchung Cholera 
ergab. 5 Fälle nahmen einen tödtlihen Verlauf. 
Bis Montag Nachmittag 5 Uhr wurden drei 
weitere verdächtige Fälle gemeldet. Von den 
Todesfällen entfallen 4 auf die Vorſtadt St. 
Georg, 1 auf St. Pauli. Die übrigen Er⸗ 
krankungen ſind in verſchiedenen Theilen des 
hamburgiſchen Gebietes vorgekommen. Die 
Behörden trafen alle Vorbereitungen, um einem 
weiteren Umſichgreifen der Seuche vorzubeugen. 


LASTS SLE ELS SESE SSS 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trotz des Aus nahmezuſtandes dauern die 
tſchechiſchen Exzeſſe fort. In Smich o w 
fanden am Freitag arge Ausſchreitungen ſtatt. 
Die Anſammlungen wurden von der Wach⸗ 
mannſchaft mit dem Gewehrkolben auseinander⸗ 
getrieben, die Menge verhöhnte die Polizei, die 
nur mit einem Maſſenaufgebot die Ordnung 
herſtellen konnte. Ein verhafteter Arbeiter mußte 
in Folge Anwendung von Gewalt ſeitens der 
Menge freigegeben werden. Ein Poliziſt wurde 
von angeſammelten Arbeitern mißhandelt und 
beſchimpft, er mußte ſich mit dem blanken Säbel 
förmlich durchhauen. 

Auch in Prag fanden am Sonnabend 
Nachmittag wieder lärmende Szenen ſtatt. Das 
Regiment König Humbert überſiedelte nach ſeiner 
neuen Garniſon Linz. Vor der Kaſerne 
ſammelten ſich Tauſende an, die das abrückende 
Regiment mit Slavarufen empfingen und unter 
fortwährendem Schreien zum Bahnhofe geleiteten. 
Vor dem Bahnhof war ein langer Doppelkordon 
der Wache poſtirt. Als die Menge der Poliziſten 
anſichtig wurde, brach ſie in einen ohrenzer⸗ 
reißenden Lärm aus, Entrüſtungsrufe wurden 
laut, und Beſchimpfungen der Wache mit Pfeifen 
und Johlen fanden ſtatt. Schließlich drängte 
die Menge, etwa 10 000 Köpfe ſtark, gegen die 
Wache an, dieſe hielt aber den Anprall aus 
und zerſprengte mit Hilfe der Gendarmerie die 
Tumultuanten, wobei zehn derſelben verhaftet 
wurden. Inzwiſchen war das Regiment mit 
dem Eiſenbahnzuge abgefahren. — Auch in 
Smichow fanden am Sonnabend Nachmittag 


zur 


von Neuem ſtarke Anſammlungen ſtatt, die je⸗ 


doch von der Polizei zerſtreut wurden. 


Am Sonntag fand in Wien unter freiem 
Himmel eine von ungefähr zweitauſend Perſonen 
beſuchte Arbeiterverſammlung ſtatt, in der höchſt 


aufreizende Reden gehalten und beſchloſſen wurde, 
bei Zuſammentritt des Reichsrathes eine groß⸗ 


artige Demonſtration vor dem Parlament für 
das allgemeine Wahlrecht zu veranftalten und 
eine ſyſtematiſche Agitation behufs Herbeiführung 


des Generalſtreiks einzuleiten. 

Sämmtliche Gerüchte, die von einem Buda: 
peſter Senſationsblatt verbreitet wurden und 
wonach während der Fahrt des Hofzuges mit 
Kaiſer Franz Joſef nach Boros⸗Sebes in 


Ungarn von Rumänen die Schienen aufgeriſſen 


worden fein ſollten, find ſammt allen beigefügten 
Details nach zuverläſſigen Erkundigungen voll⸗ 
ſtändig erfunden. 

In Krakau wird ein neues deutſches 


Berufskonſulat eingerichtet werden, welches nach 


Andeutungen der „Poſt“ darauf zu achten haben 
wird, daß nicht etwa ruſſiſches Getreide auf 
dem Umwege über Galizien in den deutſchen 
Verkehr gebracht wird. 
Portugal. 


Der Thronfolger, Herzog von Oporto, iſt 


ſeit einigen Tagen bedenklich erkrankt. Sein 
Befinden hat ſich ſeit Sonnabend von neuem 
verſchlimmert. 

Frankre 


r ich. 

. ruſſiſchen Futte c in Toulon 
veröffentlicht der mit der Regierung in Fühlung 
ſtehende Pariſer „Temps“ einen halbamtlichen 
Artikel, in dem er vor Uebertreibung der po⸗ 
litiſchen Bedeutung der Touloner lottenkund⸗ 
ranzöſiſchen 


gebung warnt und gleichzeitig dem 
Volk nahelegt, ſich durch i er. 
anſtaltung ie nicht vor Europa 
lächerlich zu machen. 


Der ſeit längerer Zeit geplante Ausſtand 
der Grubenarbeiter iſt am Montag thatſächlich 
n Lens find 
bereits am Sonnabend fünfhundert Berg⸗ 
arbeiter in den Ausſtand eingetreten. — Ein 


in Szene Geſetzt worden. 


Kongreß der Grubenarbeiter des Departe⸗ 


ments du Nord beſchloß den allgemeinen 
Die Gruben von Anzin waren auf 


Ausſtand. : 
dem Kongreſſe nicht vertreten. Ebenſo hat eine 
Verſammlung der Bergarbeiter von Aniche und 
Dorignies einſtimmig den Ausſtand beſchloſſen. 
Belgien. ; 

Der Brüſſeler „Chronique“ zufolge erfuchten 
die Gemeindebehörden ſowie die Bergwerks⸗ 
geſellſchaften im Hennegau die Regierung 


um militäriſche Verſtärkung, da die Arbeiter 
die Abſicht ankündigten, am Sonntag den all: 


gemeinen Ausſtand zu erzwingen. Am Sonn: 


tag fand in Valenciennes eine gemeinſame 
belgiſch⸗franzöſiſche Arbeiterverſammlung wegen 
| Beranftaltung des Ausſtandes ſtatt. Drei Re 


gimenter Infanterie der Garniſonen von Arras, 

Berhune und Saint⸗Omer erhielten Befehl, ſich 

zum Abmarſch nach dem Kohlenbecken bereit zu 

halten, wo Unruhen vorgekommen ſind. 
Rußland. 

Die große Wollſpinnerei von Schloſſer in 
Ozorkow iſt eingeäſchert worden. Der 
Schaden iſt ſehr groß. Viele Arbeiter ſind 
durch die Feuersbrunſt brodlos geworden. 


Afrika. 

Aus Tripolis wird gemeldet, daß die 
jüngſte blutige Schlacht zwiſchen den Stämmen 
Ouled⸗Baſeip und Zentan am Tegemell, nahe 
Fezzan, ſtattfand und durch einen Einfall der 
erſteren verurſacht wurde, bei dem ſie 1200 
Weiber und 500 Kameele fortſchleppten. Die 
Zentans verloren 350, die Ouled⸗Baſeips 
700 Mann. Auch gab es auf beiden Seiten 
viele Verwundete. Weitere Kämpfe zwiſchen 
den feindlichen Stämmen ſtehen bevor. 

Ein neuer Sieg der Nil⸗Expedition im 
Kongo⸗Staat wird aus Brüſſel gemeldet. 
Der zur Weiterführung der Nil⸗Expedition mit 
47 Europäern und einer ſtarken Truppenmacht 
nachgeſandte Leutnant Baert hat in einem 
PR Treffen am Bomokanti die Niamniam 
eſiegt. 


fortgeſetzt. . 
Amerika. 

In Braſilien ſcheint nunmehr der Unter⸗ 
gang des Präſidenten Peixoto in ſicherer 
Aus ſicht zu ſtehen, da die revoltirende Flotte 
nach den über Buenos⸗Ayres eintreffenden Nach⸗ 
richten einen Vortheil nach dem andern erringt 
und Peixoto bereits die Hauptſtadt verlaſſen 
hat. Daß die Lage der Regierung eine miß⸗ 
liche iſt, läßt das Ausbleiben aller, ſelbſt der 
amtlichen Nachrichten erkennen. Der „New⸗Jork 
Herald“ meldet aus Buenos⸗Ayres vom 16. d. 
Mts. das Gerücht, daß ſich das nach Rio 
Grande do Sul zur Unterdrückung der Revolte 
entſandte Geſchwader aufgelehnt habe. Die 
Offiziere wollen nur dem Admiral Cuſtodio de 
Mello gehorchen. Peixoto habe zahlreiche 
Offiziere der Armee verhaften laſſen, um ſie zu 
verhindern, ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen. 
Drei Dampfer des braſilianiſchen Lloyd und 
ein Bataillon Marine⸗Infanterie ſind zu Mello 
übergegangen. Das Gerücht von dem Abfall 
der Provinzen Bahia und Pernambuco beſtätige 
ſich. Mello verfüge über 30 Kriegsſchiffe und 
Handelsdampfer. Peixoto habe ein Manifeſt 


„ 


übertriebene Ver⸗ 


ſuchte. 


begann mit dem 
Innungen auf dem etwa 6000 Perſonen faſſenden Feſt⸗ 


Der Marſch nach dem Nil wurde 
I Abtheilungen, immer mit einem Muſikkorps an der 
J Spitze, theilweiſe in ſehr geſchmackvollen Koſtümen, 


an alle Provinzen verſandt, in welchem er ſie 
auffordert, Truppen abzuſenden, jedoch habe 
nicht eine einzige dem Verlangen entſprochen. 
Die Inſurgenten hätten 30 kleine Schiffe be⸗ 


ſchlagnahmt und hätten die Kontrolle zur Hafen⸗ 
einfahrt von Rio de Janeiro. Unter den 
zahlreichen bei dem Bombardement Getödteten 


befinde ſich auch ein italieniſcher Matroſe, für 
welchen die Regierung eine Entſchädigungsſumme 
Von den Inſurgenten ſeien viele 


bezahlt habe. 
durch das Feuer der Forts getödtet worden. 
Cuſtodio de Mello ſoll beabſichtigen, Rio de 
Janeiro durch Hunger zur Unterwerfung zu 
zwingen. 


Provinzielles. 


Kulmſee, 17. September. [Ueberfabren.] Geſtern 
mag 
machermeiſters Swiechowicz durch ein Fuhrwerk über 
den Unterleib überfahren; das Kind ſtarb nad) Y, 
Stunde, Eine Schuld kann dem Lenker des Fuhr⸗ 
werks nicht beigemeſſen werden. 

Kulm, 16. September, Alterthumsfund.] Bei 
den auf dem alten Begräbnißplatze am hg; des 
Lorenzberges gu Kaldus durch ben dortigen Lehrer 


Dittbrenner fortgeſetzten Ausgrabungen wurden wieder⸗ 
recht intereſſante Gegenſtände zu Tage ge: | 


um viele 
fördert. Hervorzuheben iſt befonders eine Perlen⸗ 
halskette aus fünfundzwanzig größeren Perlen. Die 
Perlen find theilweiſe geſchliffen, beſtehen aus weißem 
und blauem Glas, aus Thon und Achat. Zwei Thon⸗ 
perlen find mit gelben Figuren bemalt. Alle Perlen 
ſind noch ſehr gut erhalten. Ferner wurde ein Bronze⸗ 
fiegelring mit blauem Stein gefunden. Die Gegen. 
ſtände werden dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum 
in Danzig eingeſandt werden. 

d. Kulmer Stadtniederung, 18. September. 
Der Landw. Verein Padwitz Lunau] hat feine 
eptemberſitzung abgehalten; verhandelt wurde über 

die Landeskultur in Weſtpreußen 1892; über Statiflif 
der landw. Bodenbenutzung; Anlage einer Ladeftelle 
in Grenz ſowie Chauſſirung eines Weges dahin; 


der Vorſtand des Vereins wird beauftragt, die er⸗ 


forderlichen Schritte in Betreff des letzteren Antrages 
zu thun. — Die Rübenernte iſt hier in vollem Gange. 


„ Gollub, 18. September, [Infpektion.] Geſtern 
Vormittag inſpizirte ein Geheimrath unſer Königl. 


Grenz⸗Zollamt. 
Tuchel, 17. September. [Schwerer Unfall. Zeichen 


der Zeit.] Die Frau des Eigenthümers Lomperski 
in Krownu iſt von einem ſchweren Unfall betroffen 


worden. Ein umfallendes Licht ſetzte die Fenſter⸗ 
gardinen in Brand; als nun Frau L. den Brand zu 
löſchen verſuchte, faßten auch ihre Kleider Feuer und 
fie erlitt ſchwere Brandwunden am ganzen Körper. — 
Ein Zeichen der Zeit ift es, daß fi zu einer offenen 
Amtsſchreiberſtelle in K. nicht weniger als 36 Be⸗ 
werber gemeldet haben und unter dieſen drei mit 
Univerſitätsbildung. Neben freier Station beträgt das 
Einkommen der Stelle 200 M. jährlich. 

Danzig, 17. September. [Starrtrampf.] Geftern 
erhielt ein hieſiger Militärarzt den Beſuch ſeines außer⸗ 
halb wohnenden Vaters, mit dem er das Theater be⸗ 
Nach Schluß des Theaters wurde der junge 
Arzt in der Vorhalle plötzlich von einem Starrkrampf 
befallen, aus dem er bis heute Morgen noch nicht zu 


ſich gekommen iſt, trotzdem ſofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Heute Morgen wurde die Ueberführung 


des Kranken nach dem Garniſonlazareth veranlaßt. 
Königsberg, 16. September. In höchſter Lebens⸗ 
gefahr] ſchwebten geſtern Abend, wie die „K. H. 3.“ 
ſchreibt, zwiſchen 6 und 7 Uhr zwei Knaben eines 
Grundbeſitzers aus der Pillauer Straße, welche trotz 
des heftig wehenden Windes vor dem Holländerbaum- 
thor auf dem Pregel eine Kahnfahrt unternahmen. 
Um recht ſchnell davon zu kommen, ſpannten ſie noch 
ein Segel auf, aber ſchon nach ganz kurzer Fahrt er⸗ 
faßte ein Windſtoß das Segel, zerbrach den Maſtbaum 
und warf das kleine Boot total um. Beide Knaben 
hatten ſich glücklicherweiſe am Kahn feſtzuklammern 


vermocht und ſchrieen nun um Hilfe, die aber vom 


Treideldamm aus nicht gebracht werden konnte, da 


kein Boot in der Nähe war. Endlich ſtieß vom gegen» 
überliegenden Kaibahnhof ein Boot mit zwei Arbeitern 


ab, welche die Knaben, die des Schwimmens gar nicht 


kundig waren, gerade in dem Moment erreichten, als 
ihnen die Kräfte erlahmten. 


Bromberg, 18. September. [Die Enthüllung des 


Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals] fand geſtern unter unge⸗ 
heurer Betheiligung ftatt; die Stadt prangte in reichem 
Feſtſchmuck. Das Ereigniß hatte ſehr viele Fremde 


angelockt, ſo daß ein hier noch nie geſehener Verkehr 
herrſchte. Die geladenen Ehrengäſte waren in großer 
Anzahl erſchienen, der Oberpräſident der Provinz 
Poſen, Freiherr v. Willamowitz⸗Möllendorf, Regierungs⸗ 
präsident v. Tiedemann, Eiſenbahndirektor Pape, der 


Landeshauptmann Graf v. Dziembowski und viele 


Andere waren anweſend, hohe Militärs, ſowie faſt die 
ganzen Offizierkorps fehlten nicht, auch der Kammer⸗ 
herr des Kaiſers, Graf v. Alvensleben, und ſämmt⸗ 
liche Regierungsräthe waren erſchienen. Die Feier 
Aufmarſch der geladenen Vereine und 


latze. Dieſe Feſtzüge boten ein prächtiges Bild. Mit 
ahnen und Emblemen rückten ſie an, in verſchiedenen 


nahmen ſie an den vier Seiten des Feſtplatzes Auf⸗ 
ſtellung Superintendent Lic. Sarau hielt die Weihe⸗ 
tede; Landrath v. Unruh ergriff darauf das Wort, 
um in ſchwungvoller Rede das Denkmal der Stadt 


Bromberg als ein Sinnbild der Treue zum ange⸗ 


ſtammten Herrſcherhauſe zu übergeben. Oberbürger⸗ 
meiſter Braeſike nahm das Denkmal Namens der 
Stadt Bromberg mit Worten des Dankes an Alle, die 
zum Gelingen beigetragen hatten, in Empfang und 
erbat zum Schluſſe von dem Vertreter des Kaiſers, 
dem kommandirenden General v. Blomberg, die Er⸗ 
laubniß, die Enthüllung des Denkmals anordnen zu 
dürfen. Trommelwirbel ertönte, Glocken wurden ge 
läutet und mit großer Begeiſterung die Nationalhymne 
geſungen. Das von dem Bildhauer Calandrelli moe 
dellirte Denkmal gewährt inmitten einer ſehr geſchmack⸗ 
vollen Dekoration einen ſchönen Anblick, Kaifer Wil. 
helm iſt auf demſelben mit dem Hohenzollernmantel 
und mit dem Helme der Gardes⸗du⸗Korps bekleidet 
dargeſtellt. — Den Schluß der Feier bildete ein Vor⸗ 
beimarſch des ganzen Feſtzuges. General v. Blom⸗ 
berg legte im Auftrage des Kaiſers einen Kranz am 
Denkmal nieder. Auf dem Friedrichsplatze vor dem 
Denkmal Friedrichs des Großen fand hierauf ebenfalls 
ein Feſtakt ſtatt. Oberbürgermeiſter Braeſicke hielt 
hier eine patriotiſche Rede, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. 

Nakel, 18. September. [Feuer.] Durch eine 
Reihe fortgeſetzter Brände zeichnet ſich das Dorf 


wurde das 4 Jahre alte Kind des Schuh⸗ 


rungen ſtattgefunden: Im Fu 
Regiment Nr. 11: Meyer, Oberſtlieut. 
& la suite des Regts., unter Entbindung von 


Verſetzung in das Fuß. ⸗Art. Regt. 
zu Prem.⸗Lts. befördert. Schulz J, Fingers 
huth, 
Wrzodek, Sek.⸗Lts., in das Fuß-⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 15, Bender, Sek.⸗Lt., in das Garde⸗ 
Fup Art.» Regt. verſetzt. 
Bat. Nr. 2: Wittko, Hauptmann, zum 
Major befördert. 
und Komp.⸗Chef, in die 2. Ingenieur⸗Inſpektion, 
Zinzow, Hauptmann und Komp. ⸗Chef, in 
das Pion.⸗Bat. Nr. 
Sek.⸗Lt. zum Pr.⸗Lt. 
Sek.⸗Lt., Muſchner, außeretatsmäß. Sek.⸗Lt. 
in das Pion. Bat. 
Fellinger, außeretatsmäßiger Sek. « Lt, 
zum 
Ferner iſt Frhr. v. Recum, Sek.⸗Lt. vom 
Ulanen⸗Rgt. (1. Pomm.) Nr. 4, zum Prem.⸗Lt. 


Trzeciewnica bei Nakel aus. Das Dorf wurde im 
vergangenen Jahre in kurzen Zwiſchenräumen hinter 
einander von 8 Bränden heimgeſucht, wodurch an 
50 Gebäude in Aſche gelegt wurden. Nachdem nun 
die von dem Brandunglück Betroffenen die abgebrannten 
Gebäude mit großen Opfern wieder beſſer und ſchöner 
aufgebaut haben, rief geſtern Abend die Feuerglocke 
die Ortsbewohner wieder nach dem Grundſtück des 
Beſitzers Adam Kawezynski, wo die neu erbaute 
Scheune in Flammen ſtand. Das Gebäude brannte 
bis auf die Umfaſſungswände nieder, und wurden die 
darin befindlichen Erntevorräthe und das Heu vom 
Feuer zerſtört. Trotzdem bei den Bränden in T. der 
dringende Verdacht vorſätzlicher Brandſtiftung vorhanden 
ift, iſt es bis jetzt nicht gelungen, derfelben auf bie 
Spur zu kommen. Die in T. betheiligten Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften ſuchen der „O. Pr.“ zufolge die beſtehen⸗ 
den Verträge ſo ſchnell als möglich zu löſen oder 
ſetzen die Verſicherung bis auf ein Minimum berab, 
während die verſicherungsbedürftigen Ortsbewohner 
fi vergeblich bemühen, bei irgend einer Geſellſchaft 
unterzukommen. 

Budiſch, 17, Septemper. [Erſtochen.] Auf dem 


Wege von Budiſch nach Bruch erſtach geſtern Abend 


10 Uhr der Scharwerker Turnau aus Bruch den Ar⸗ 


beiter Hering aus Budiſch. Der Stich hatte die Lunge 
getroffen, daher erfolgte der Tod ſofort. Den Beweg⸗ 


grund zu dieſer -unfeligen That wird die eingeleitete 
Unterſuchung zeigen. Der Mörder, welcher heute Vor⸗ 
mittag verhaftet worden iſt, war nach dem „G.“, als 


er den Mord ausführte, vollſtändig zurechnungsſähig. 


Lokales. | 
Thorn, 19. September. 


— [Militärifhes.] Aus Anlaß der 


Heeresverſtärkung haben bei den Truppentheilen 


des 17, Armeekorps noch bas ’ fan 
artilleries 


der Stellung als Art. Offizier vom Platz in 


Küſtrin, zum Kommandeur des niederſchl. Fuß⸗ 


Art. Regts. Nr. 5 ernannt. Fromm III, 
Major, als Lehrer zur Fuß⸗Art.⸗Schießſchule, 


Röhrig, Hauptmann a la suite des Regts., 
unter Entbindung von der Stellung als Art. 
Offizier vom Platz in Swinemünde, zum Major 


befördert und als etatsmäß. Stabsoffizier in 
das Fuß⸗Art⸗Rgt. v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 
2, Beyer, Jordan, Hauptleute und Komp. ⸗ 
Chefs, in das Fuß⸗Art. Regt. Nr. 15 verſetzt. 


Rehm, Siber, Prem.⸗Lts., zu Hauptleuten 
und Komp.⸗Chefs, Kabiſch, Forte, Sek. 
Lts., Müller, 


Möger, Winter von 
Adlersflügel, Sek.⸗Lts., letztere drei unter 
N. 
Scholz, 


Kempe, Gerner, 


Im Pomm. Pion, 


Broſcheit, Hauptmann 


18 verſetzt. 
befördert. 


Jouin, 
Härms, 


Nr. 18 verſetzt. 


etatsmäßigen Sek. = Lt. ernannt. 


befördert. 
mandeur, 


Flügge, Major und Bat.⸗Kom⸗ 
unter Stellung à la suite des 


Regiments, zum erſten Art.⸗Offizier vom Platz 
in Thorn ernannt. 
suite des Fuß⸗Art.⸗Rgts. Nr. 10, unter Ente 


Krieger, Hauptm. à la 


bindung von der Stellung als Vorſtand des 
Art.⸗Depots in Schwerin, zum Major befördert 
und als etatsmäß. Stabsoffizier in das Fuß⸗ 
Art.⸗Rgt Nr. 11 verſetzt; Dam maß, Sek.⸗Lt., 
unter Verſetzung in das Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 
2 zum Prem.⸗Lt. befördert. Beck, Prem.⸗Lt., 
unter Beförderung zum Hauptmann und 
Komp.⸗Chef in das Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2 
verſetzt. Neumann, Sek.⸗Lt. von der Reſerve 
des Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, zum Prem. Lt. 
befördert. Die außeretatsmäßigen Sek.⸗Lts. 
Fingerhuth, Heinrichs, Mahn, 
Kempe, Kallweit, Scholz und Bender 
vom Fuß⸗Art.⸗Rgt. Nr. 11 zu Art.⸗Offizieren 
ernannt. v. Luckwald, Hauptmann und 
Komp. Chef vom Inf.⸗Rgt. v. d. Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, mit Penſion und der 
Uniform des Gren. Rgis. König Friedrich II. 
(3. Oſtpr.) Nr. 4 der Abſchied bewilligt. 
Röhl, Prem.⸗Lt. vom Inf.⸗Rgt. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, als Lehrer an die am 24. 
September neu zu eröffnende Kriegsſchule in 
Danzig verſetzt. 

— [Der Oberlandesgerichts⸗ 
präſident Korſch aus Marien⸗ 
werder! ift geſtern hier eingetroffen und hat 
eine Revifion der hieſigen Gerichte vorgenommen. 
Geſtern Abend war derſelbe mit den hieſigen 
Richtern im Artushofe verſammelt. 

— [Perſonalien.] Der Kaſſengehilfe 
Wilkowitz bei dem Amtsgericht in Danzig 
iſt zum Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft 
in Thorn ernannt. 

— lKlaſſenlotterie.] Die Ziehung 
der vierten Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie beginnt am 18. Oktober. 

— [Die Drewenzbrückel bei glotterie 
ſoll dem Vernehmen nach bereits am 15. De⸗ 
zember d. J. dem Verkehr übergeben werden. 

— [Bezirk Thorn des deutſchen 
Kriegerbundes.] In der am Sonntag im 


| 


* 
' 
Generalperſammlung je einen Beifiger zu wählen. — i RE TER PS 1 0 r 7 
Nach Schluß u Malte Verhandlungen um Roggen ⸗Mehl Nr. .... S piritus 2D ep e ſche. Muſter franco ins Haus. Nicht paſſendes wird 
1½ Uhr Nachmittags wurde ein gemeinſchaftliches x „%%% NERÓN Ara DS 211150 19. September zurückgenommen. 
Diner eingenommen, bei welcher Gelegenheit noch A e Re nig rg, 19. Sep . 
einige Toaſte ausgebracht wurden. Abends dampften Ht Re aA Voce kee a ER ar (v. Portatius u. Grothe.) ie 
die auswärtigen Kameraden wieder ihrer Heimath zu. pl CommisMehl. . . , Unverändert. Wer ſein Recht nicht kennt, hat den 
Schrot e y Loco cout. 50er 57,00 Bf., —,— Gd. —,— bez.] Schaden zu tragen! Wer ſich vor ſolchem Schaden 
— [Elektriſche Beleuchtung im o dr wicht conting. 70er 37,00 —— - — - [en Ehre und Vermögen bewahren will, leſe bie 
Schützenhauſe.] Am vergangenen Sonn⸗ Gerften-Graupe Nr. 1. EEE Septbr. — . mn Berliner Gerichts, Zeitung, ein höchſt empfehlens⸗ 
abend hat, wie uns mitgetheilt wird, nicht die 5 a Ne Bib NEE . a ra ee erp dido . wie belehrendes Blatt, 
ee dn MI | 5 3 BEE IDS 1. | Re cela im 22 Sem, eg 
Lichtanlage im Schützenhauſe ftattgefunden, wie e ER RE, AR der Handelskammer für Kreis Thorn. keiner Familie fehlen follte. Mit ihrem Hauptzwecke 
dies ein hieſiges Blatt in der Dienſtagsnummer y PAM B : Thorn, den 19, September 1893, Rechts und Gefegtenntnifje zu verbreiten, verbindet 
berichtet, ſondern es fand lediglich die Kapazitäts⸗ „ Graupe grobe a Wetter: ſchön. die beliebte Zeitung die Aufgabe, ein Unterhaltungs⸗ 
probe der Akkumulatorenbatterie durch den bau⸗ „ Grütze Nr. 1 ; Bez REN 14 U ben 188 * 132/4 | blatt zu fein ee im Feuilleton die beiten Ho» 
i + Yee. y 13 . Hell 1: i ma ellen u. ſ. w. ; 
leitenden Baugewerksmeiſter Chr. Sand ſtatt; „„ dus e | mogg Stl nee 1929/8 A. Nia 8 ver fh hebt. So pe E — — 
ae ii lly A a 7 Wehr x e Gerſte: Futterw. 105/7 M. Brauw. 140/45 M. nachrichten, Politik, Land» und Reichstag, vermischte 
" 


Folgende amtliche Mittheilung zu: In Wola 
J {Gouv. Warſchau) find in der Zeit vom 10. bis 


I. 


krankung und 12 Todesfälle. 


1 Imöbl. Z. m. Kab. u. Brſchgl. 3. v. Bäckerſtr. 12, 


y „einf. möbl. Zimm. 3.verm, Strobandftr.17.13, Etage, zu berm. 


Artushof abgehaltenen Delegirtenverſammlung waren 
vertreten die Kriegervereine Brieſen, Kulm, Kulmſee, 
Schönſee, Thorn und Landwehrverein Thorn durch 
23 Delegirte; der Bezirksvorſtand war durch 6 Mit⸗ 
glieder vertreten. Der Kriegerverein Damerau ſagte 
telegraphiſch noch in letzter Stunde das Erſcheinen 
der angemeldeten Delegirten eingetretener Hinderniſſe 
wegen ab. Der Vorſitzende Herr Oberſtlieutenant 
a. D. Zawada begrüßte die Erſchienenen und er⸗ 
öffnete den Bezirkstag mit einem Hoch auf Se. Mafeſtät 
den Kaiſer. — Gegen die vorgetragenen Jahres- und 
Kaſſenberichte wurden Einwendungen nicht erhoben. 
Nach erfolgter Reviſion der Kaſſenbücher und Beläge 
durch die Kameraden Stahnte-Briefen, Kannowski⸗ 
Brieſen und Graffenberger-Sulmfee wurde dem Vor⸗ 
ſtande Entlaftung ertheilt. — Kamerad Küntzel be⸗ 
richtete über die Verhandlungen der Abgeordneten 
tage des deutſchen Kriegerbundes und bie damit in 
Verbindung gebrachten Feſtlichkeiten in Straßburg i. E. 
aus der Zeit vom 3. bis 7. d. M. — Als Ort für 
den nähftjährigen Bezirkstag und das Bezirksfeſt ift 
Thorn gewählt. — Die Beſchlußfaſſung über die An⸗ 


— [8wangsverfteigerung.] In dem 
heute anſtehenden Termin wurde das Grund⸗ 
ſtück Schillno Nr. 1, Mintner gehörig, von 
Schuhmacher Franz Schmelter aus Schillno 
für 3500 ME. erſtanden. — Die Verſteigerungen 
der Grundſtücke Mocker Nr. 593 und Leibitſch 
Nr. 53 wurden aufgehoben. 

— Eingeführt] aus Rußland wurden 


heute 110 Schweine. ; 

— [Gefunden] wurde ein Schlüſſel an 
der Schillerſtraßenecke; ein Lederriemen in 
einem Geſchäft der Seglerſtraße; ein grauer 
Hut am Bromb. Thor; ein ſchwarzes Tuch in 
der Breitenſtraße; ein Taſchenmeſſer und ein 

Näheres im 


Roſenkranz auf dem Turnplatz. 
Polizei Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
8 Perſonen. 


farb, M. Steinberg, 


3487 Eichen ⸗ einfach 


Kiefern» einfache und doppelte Schwellen, 936 Tannen. 
Rundholz, 295 Ciden-Plangons, 20 Eichen⸗Rundholz, 
34 Eichen ⸗Rundſchwellen, 652 Eichen einfache und 
doppelte Schwellen, 4550 Stäbe, 390 Rundeſchen, 18 
Rundrüſtern; M. Starwolski und S. Berlin durch 
Wollmann 3 Traften, für Starwolski 672 Kiefern ⸗ 
Rundholz, für S. Berlin 346 Kiefern⸗Balken, Mauer: 
latten und Timber, 308 Kiefern- einfache und doppelte 
Schwellen, 382 Tannen Rundholz, 
fache und doppelte Schwellen, 636 Stäbe; Ch. Silber⸗ 


7 Traften, für Silberfarb 8122 Kiefern⸗Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 986 Kiefern ⸗Sleeper, 4550 Kiefern: 
einfache und doppelte Schwellen, 500 Eichen⸗Kantholz, 


M. Steinberg 7286 Kiefern⸗Balken, Mauerlatten und 
Timber, 51 Kiefern Sleeper, 10236 Kiefern einfache 
und doppelte Schwellen, 31 Eichen-⸗Rundſchwellen, für 
M. Finkelſtein 280 Kiefern⸗Balken, Mauerlatten und 
Timber, 4 Kiefern Sleeper, 720 Kiefern⸗ einfache und 
doppelte Schwellen, 5017 Eichen. einfache und doppelte 
Schwellen, 4 Rundelſen. 7 ' 


1806 Eichen- ein: 
M. Finkelſtein durch Silberfarb 


e und doppelte Schwellen, für 


der Bevölkerung. Der Erzherzog Albrecht hatte 
eine Meal herzliche Unterredung mit Koloman Tisza. 

Leipzig. 
Revifion des Reichstagsabgeordneten Ahlwardt 


betreffend Judenflinten verworfen und ihm die 
Koſten auferlegt. 


Das Reichsgericht hat die 


Telegras hiſche Jepeſchen. 
Prag, 19. September. 
wird gemeldet, daß ein dreiſtöckiges Haus 
Unterſpülung eingeſtürzt ſei und 
Perſonen dabei getödtet ſind. 
Wien, 
Korreſp.“ 
das Leiden des Zaren, über welches wider⸗ 
ſprechende Meldungen durch die Preſſe gegangen, 
in Naſenbluten beſtehe, welchem von den 


Aus St. Onee 
durch 


daß fünf 


19. September. Der „Polit. 
wird aus Kopenhagen gemeldet, daß 


nahme neuer Satzungen wurde bis zum nächſten Be⸗ 2 Aerzt ; A 1 Bed beigelegt 
ie Verei ben inzwiſchen de [Bon der Weichſel.] Heutige ððððð ð⁊èꝭ!vu Aerzen ymptomatiſche Bedeutung beigeleg 

ict che ge u. abe ace che au machen. E Waſſerſtand 0,53 Mtr. über Null. Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. wird. (). 

Der Beitrag zur Bezirkskaſſe wurde wie im vorigen — — — . Berlin, 19, September, \ Budape ft, 19. September. Nach 

Ser De ton an Submiſſionstermin. Fonds: matt. Meldungen aus der Provinz fand in Stelely⸗ 
egenſtände zur f e on, Bromberg. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. Vergebun Ruſſiſche Banknoten. . . 211,30 Hid ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Un arn 

a en EAS, a Bee Erbürbeiten ger Gerftellung bes Babnkörperg | Warſchan 8 Tage: . 10,0 und lid a. Die nun. de ſchritt 

Sormalnatie, ie" Camnlung. yon wei sr Gone: Die dernde “que Hemel ber Leger Fraß 3 n: aan ein und ging mit blanker Waffe vor. Es 

Biba uon Sen enen lin n ae, de e f Sieferung der Ma. Preuß 40% Tonfclg.. 10650 ſind viele Schwerverwundete auf dem Plate 

Bildung von Sanitätskolonnen innerhalb der Kr ege o terialien mit Ausnahme des Zements für den] Polniſche Pfandbriefe 5% 465,25 geblieben. 

hog 10 br 8 i ies t Bau ber Eiſenbahn Bromberg-Znin, in mehreren a do ı r ee «y = ungen Warſchau, 19, September, Behufs 

Oberſtlieutenant Zawada, welcher demnächſt nach . Termin a 20. September ere Worm De ae ta e 9 8 . 171.25 ſchnellerer Ruſſifizirung ordnete die Regierung 

Langfuhr überfiebelt, verabſchiedete ſich: mit warmen Deiterr. Banknoten 1461.10 an, daß die nothleidende Landbevölkerung ſich 

,,,, e eee e 150,25 nicht wie dies bisher üblich in Sibirien, ſondern 

ee hoe eee ee bee ey A, iftration zu Bromberg Skt. Nov. 51,25 in Finnland angufiedeln haben 

des Bezirks den Dank für die umſichtige Führung des] Der Kgl. Mühlen⸗ 1477 5 romberg Loco in Rew-Yort 73%, in Finnland anzuſiedeln haben. 

Bezirks wie für das dem Kriegervereinsweſen ſtets ge. n Op ne Verbindlichkeit. . ii 135 ARNET ea 

widmete . en — Ten Vromberg, ben 18. September 1893. 1:/9. Roggen : 8 130,00 Verantwortlicher Redakteur: 

aufgenommenen Hoch auf de en. — In rad : Paar 21 W deb E 

den eee Botan des “Best fm ner.] fer 50 Milo ober 100 Pfund 10 Size Ron, 180/59 — — 

gewählt die Herren Laudgerichtsrath und Hauptmann i O ann e Nov. Dez. 132,25 ' 

der Landwehr Schultz Thorn als Vorſitzender, Kreis: ee, a MI 60 | Rüböl: Septbr.⸗Oktbr. 48,10 7 : : TEE 

ſchulinſpektor und Leutnant der Reſerve Richter⸗Thorn Raiferanägugmehl . eh e April⸗Mal 4380 Cheviot oder Burfin für einen ganzen An- 

TREE cpp tein to 00 Bete Band go | Spiritns: tocomit 50 M. Steuer fehlt zug zu Mk. 5.75, Velour oder Kammgarn 

g: irren und : l ’ z 7 > 3, y 

Landwehr Hartwich ⸗Kulmſee als ſtellvertretender Vor⸗ Nr. 00 gelb Band 40 3 Bu do —＋ für einen ganzen Anzug zu Mk. 7.75 


ſitzender, Küntzel⸗Thorn als Schriftführer und Fucks⸗ 
Thorn als Kaſſenführer. Zur Ergänzung des Ge 
ſammtvorſtandes haben die Vereine in ihrer nächſten 


1 aot Somer eal ice 


ED TR NG ahah 
At h . Wechſel⸗Diskont 5%, 
i 


Futtermehl . . Hafer: 142/48 M. 


Buchweizengrütze I 4 ; i E 
Do. II 


— [Ueber ben Stand der Cholera 
in Polen] geht uns heute aus dem Bureau 
des Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet 


Holzeingang auf der Weichſel 
am 18. September. 

S. Ingwer u. Karpf durch Zemba 1 Traft 3440 
Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber; G. Mechk⸗ 
ſchainer, J. Kronſtein, N. Meißner, M. Hufnagel, 
M. Goloftein durch Jochenſon 5 Traften 69 Kiefern⸗ 
Rundholz, 7734 Kiefern Balken, Mauerlatten und 
Timber, 2700 Kiefern einfache und doppelte Schwellen, 
148 Eichen⸗Plangons, 46 Eichen⸗Kantholz, 316 Eichen. 
Rundſchwellen, 13 630 Eichen. einfache und doppelte 
Schwellen, 11712. Stäbe, 1940 Speichen; O. Tropp 
durch Wollmann 7 Traften 2870 Kiefern Rundholz, 
715 Kiefern-Balken, Mauerlatten und Timber, 116 


der „Thorner 
Berlin, 
Berlin. 
Privatnachricht ve 
werkverband habe 
Uebereinkommen n 


13. September 1 Erkrankung und 1 Todesfall 
vorgekommen; in Rolo (Gouvernem. Kaliſch) 
vom 8. bis 11. September 6 Erkrankungen 
und 4 Todesfälle; in Wojtowstwo (Gouv. 
Radom) in derſelben Zeit 10 Erkrankungen 
und 12 Todesfälle; in Mazowieck, Zambrom, 
Ragan, Lomza und Nowogrod (Gouv. Lomza) 
vom 11. bis 14, September zuſammen 35 Gr. 


Güns Dem 


Ulanen⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, (auch getheilt) be⸗ 
ſtehend aus 9 Zim. mit Waſſerleitung, Balkon, 
Badeſtube, Küche, Wagenremiſe, Pferdeſtall 
und ace ſofort zu vermiethen. 
avid Marcus Lewin. 


Ein Eckladen 


mit „ Kellerräumlichkeiten, zu 
jedem Geſchä 

Lage : 
Pferbebahnhaiteſtelle, iſt ſofort preiswerth 


Thorn, 0. B. Dietrich & Sohn. 


{ Dr Ein Laden 
zum Viktualien⸗Geſchäft, mit beſter Ein⸗ 
richtung, beſtehend über 20 Jahre, in beſter 
Lage, mit ſchöner r Wohnung, “Raq 

iſt zum 1. Oktober zu vermiethen bei 
Johann Schroeter, Lindenſtr. Nr. 6, 

Klein⸗Mocker bei Thorn. 


1 herrſchaftliche Wohnung, 

III. Etage, zu vermiethen 

Stube u. Alkoven zu berm Tuchmacherſtr. 10. 

Neuſtädtiſcher Markt Ar. 19 

iſt in der II. Etage eine Mittelwohnung 
u vermiethen. 


Die Plan- und Sack-Fabrik 


Gebrüder Siebert 


önigsberg i. Pr. 
empfiehlt bei billigſt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 


Gekreideſäcke, Mehlſäcke und Karkoffelſäcke, 


wenig gebrauchte Getreideſäcke 


für die Kartoffelernte zu 50, 55, 60, 65 und 70 Pf. pro Stück. 


Ripspläne, Wirthschaftspläne, Wagenpláne 


it irthschaft und Schnur, 
waſſerdicht imprägnirte Hagen, 
Waggon- und Schoberpkäne, 
gebrauchsfertig, mit Meſſingöſen, 
ver Meter Ml. 150, 1,75, 2,00, 2,25, u. 250. 
Das Zeichnen der Säcke und Pläne wird 
fojtenfrei ausgeführt. 


ine kl. Wohnung, Stube u. Kabinet, it 
> » 1. Oktbr. zu verm. Strobandſtr. 20. 


1 Stube m. Kab. U. Zub, 7 U. Prickenſſr. 27. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zim., 
von ſofort zu verm. Herm. Dann. 


— 

® aushaltungs- ensionat Cottbus @- nige Wohnungen! Moder, Sad: u. Sand: 

ber Brau Mpothete Robt, geb. Römer wep A e Ae 

der Frau Apotheker Eliſabeth Po geb. Rösner. Ausbildung im Wirthſchaftlichen, Mufit, dl. Wohnung, 2. Ftage, vom 1. 

Sprachen Litteratur, Malen je nach Neigung und Begabung. Sorgfältigfte Geſundheitspflege. 1 Hase zu 3 we Breiter. 30, 
Vorzügliche Referenzen. Mäher. durch Proſpekte. ng Wohnungen 
ulmerſtraße 5: 3 Wohnungen, MU drei Zimmer und Zubehör, 4 

| „zu vermiethen 

1 Wohnung von 3 Zim., Küche und Zubehör a2 Zimmer, Küche, Keller, Stall und Maget 36. "tönen 


ogleid) billig zu berm. Fr. Winkler. Trockenboden, zu verm. in Moder, Bergſtr. 42. 


Ennulat. 


l kleine Wohnung, “TN 


Alexander Rittweger. 


1 großes möblirtes Bimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 7. 


Schillerſtr. 3 iſt ein kleines Zimmer, auf 
Wunſch möblirt oder unmöbl., zu verm. 


Gin möblirtes Zim Tuchmacherftr. 20 b ſof. 


Nov.⸗Dez. 70er 
Staats⸗Anl. 57½%, für andere Effekten 60%. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telephoniſcher Spesialdientt 


An der heutigen Börſe war die 


d. J. hinaus beſtehen zu laſſen. 


ebgeiſterter Empfang zu Theil; beſonders be⸗ 
merkt wurde die äußerſt achtungsvolle Haltung 


Culmerſtr. 4. 


12 Zime u Küche zu derm Gerftemftr. I1, I 


; Lombard⸗Zinsfuß für deutsche 


je 3 Meter 30 om berechnet füt den ganzen An⸗ 
- zug verſenden direct an Jedermann 
Erfles Deutſches Cuchverſandtgeſchäft Oettinger & Co., 


Frankfurt a. M. Fabrik-Depot. 


intereſſante Nachrichten von nah und fern, ebenſo der 
vorzügliche, erſchöpfende Antwort 


ertheilende Brief⸗ 


kaſten haben in ihrer eigenartigen, überſichtlichen Be⸗ 


Oſtdeutſchen Zeitung“ auf die 


den 19. September. 


rbreitet, der deutſche Walz⸗ 
beſchloſſen, das beſtehende 
icht über den 31. Dezember 


Kaiſer Wilhelm wurde ein 


Wohnung 
vermiethet billigſt Bernhard Leiser. 
n meinem Hauſe, Gr. Mocker 532, 
unweit dem Leibitſcher Thore, habe ich 
as mehrere Wohnungen, je 2 Zim., 
Küche und Zub. zu vermiethen. Zu 
erfr. bei Carl Kleemann, Schuhmacherſtr. 14, 1, 


29 Treppe nach vorn, 
Breiteſtr. 32, iſt die von Herrn 
Rechtsanwalt Polzyn innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus Entree, 2 Zimmern, Balkon, 
Küche nebſt Zubehör, vom 1. Okt. z. verm. 

Daſelbſt ijt auch eine Mittelwohnung 
zu vermiethen. Näheres bei S. Simon. 
Eine größere Wohnung am Altſtädt. 

Markt, 1 Treppe, vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Adolph Leetz. 


Cine Wohnung, 2 Stuben, 2 Alfoven, 
Küche u. Zubehör, im Erdgeſchoß nach 
dem Hofe belegen, von Oktober oder ſofort 
zu vermiethen. F. Gerbis. 


2 Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör zu 
vermiethen. - Berlowitz. 
1 Wohnung für 90 Mark von fofort und 
Wohnungen für 95 u. 120 Mk. v. 1, Okt. 
Ib Zu erf. bet J. Tomaszewski, Brückenſtr. 22, 
ine freundl. Wohnung von 3 Zima, 
Küche und Zubehör iſt zu vermiethen 
Hohe⸗ und Tuchmacherſtr.⸗Ecke J. Skalski. 
2 Wohnungen beiteh. a. 3 geráum. Jim. 
Küche nebit a. Zub, fof. billig zu ver⸗ 
miethen Jakobs -Vorſtadt, Leib. Str. 31. 
Diy n ohnung, 1. Etage, von 
6 Zim. u. Badeſtube nebſt Zubehör, fo. 
wie Stallung zum 1. Oktbr. zu verm. Brücken. 
ſtraße 20. Zu erfr. Gerſtenſtr 14 bei Poplawski. 


Eine Kleine Familienwohnung 
im Haufe Breiteſtraßſe 37, drei Zimmer, 
Küche. Zubehör, mit Waſſerleitung, ift vom 
1. October zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. 
möbl. Zim., auf Wunſch auch 1, it ö. 
1. Septbr. z. verm. Eliſabethſtraße 14,11, 


— 


arbeitung viel zur Beliebtheit der „Berliner Gerichts⸗ 
Zeitung“ beigetragen. 
„Berliner Gerichts Zeitung“, welches jede 
deutſche Poſt-Anſtalt für 2 Mark 50 Pfennige für das 
Vierteljahr entgegennimmt, ſollten alle, welche das ge⸗ 
diegene Blatt noch nicht kennen, von deſſen Nützlichkeit 
in Bezug auf Jedermann unentbehrliche Rechtsbeleh⸗ 
rung ſowie von ſeinem 
Inhalt Kenntniß nehmen. 

Als Beweis 
dieſer Zeitung erhält jeder Abonnent nach Einſendung 
ſeiner Abonnements-Quittung z wei 
Rom ane 
der Zeitung veröffentlicht wurden, franko und gratis 
zugeſendet. : 


Durch ein Probe⸗Abonnement 


ſonſtigen höchſt intereſſanten 
für die Gediegenheit des Feuilletons 


5 ſehr gute 
in Buchform, die bereits früher in 


Hiller's Färberei u. 
Garderobenreinigungsanſtakt, 
gegenüber demßſtgl. Gymnaſium. 


Glace Handschuhe werden 


nach neuster Methode Schwarz 


gefärbt, bleiben weich, innen 
rein, färben nicht ab 


Weisse u. farbige Oefen 


mit den neueſten Ornamenten in guter 
Qualität offerirt billigſt die Ofenfabrik von 
Salo Bry, Brückenſtraße 18. 


1 Mittelwohnung 
iſt Brückenſtr. 16 vom 1. October zu haben. 
Zu erfr. b Herrn J Skowronski, Schankhaus!. 
Ein gut möbl. 2fenſtr. Zimmer, nach 
der Straße gelegen, zu dermiethen 

Culmerſtraße 22, II. 
1 möbl. Vorderzimm. mit ſeparatem Cine 
gang iſt v. 15. Septbr. zu verm für 1 od. 
2 Herren Grabenſtraße 2, 3 Treppen, gegen» 

über dem Bromberger Thor. 
Fa mobi, Zimmer zu nee 
* A. Kotze, Breiteſtr. 30. 
Mödl. Zim. billig z. verm. Brüdenftr. 22,11. 


Zwei gut möblirte Wohnungen. 
je zwei Zimmer, Burſchengelaß und auch 
Stallungen zu je 2 Pferden, unweit der 
Ulanen⸗ und Pionierkaſerne hat zu verm. 
Nitz, Gerichtsvollzieher, Culmerſtr 20. 
dol, Zim u Rab, un. vorn geleg , ift mit a. 
oh. Beköſt. a. Burſchengel. v. ſogl. f. e bill. 
Preis zu bezieh. Uhrmchr. Kunz, Brückenſtr. 27. 
1 möblirtes Zimmer mit Penſion ſofort zu 
vermiethen iſcherſtraße 7. 


i 
G 2 Hrn. od. 2 Damen Junkerſtr. 1, 2 Tr. 


| gut mire NIT ind Cabinet 


vermiethe - Berlowitz. 


FPferdeſtälle BE 


zu vermiethen Araberftr, 14. Ferd. Leetz, 


n möbl. Sim., nach vorn, zu berm. an 


moro 


